Protokoll der Fachkonferenz Deutsch

01.12.2014
Teilnehmer: 
siehe Anwesenheitsliste

Ort: 

Lehrerzimmer Beginn: 

13.30 Uhr



Ende:

14.35 Uhr
TOP 1
Fachcurriculum Deutsch

Frau Döring berichtet über den Stand der curricularen Arbeit und bittet die Kollegen um einen verbindlichen Eintrag, wer mit wem an welchen Bereichen weiterarbeitet. 

Das Fachcurriculum muss bis zum Schuljahr 2015/2016 fertig gestellt sein.

TOP2

Verschiedenes
Eingangstest Klasse 5

Für die Eingangsklassen F5 soll ein verbindlicher Leseverständnistest durchgeführt werden. Die Fachkonferenz einigt sich dabei einstimmig auf den Frankfurter Lese-Verständnistest (FLVT). Auch in den G-Klassen soll bei Bedarf ein standardisierter Test (Stolperwörter, Buchstabenerkennung etc.) durchgeführt werden. Frau Behrend wird dafür als Ansprechpartnerin vorgesehen, die u.a. die Durchführungszeit festlegt.
Lernstandserhebung Jg. 8

In den 8. Klassen wird am 02.03.2015 eine Lernstandserhebung im Fach Deutsch durchgeführt. Frau Döring berichtet über eine Informationsveranstaltung des Schulamtes, das auf einen erhöhten Korrekturaufwand durch Schreibaufgaben hinweist. Das Schulamt schlägt die Schaffung von Zeitkorridoren vor. Herr Hilmes gibt zu Bedenken, dass sich eine solche Idee in der Schulrealität als nicht praktikabel erweise, weil es mit einer Mehrarbeit von nicht beteiligten Kollegen verbunden wäre.
Korrekturen von R/Z-Fehlern im G-Zweig

Frau Becker-Buhlmann weist auf eine einheitliche Bewertung von R und Z-Fehlern hin, die jeweils als ein Fehler zu bewerten sind. Bei Grammatikarbeiten muss ein einheitlicher schulischer Bewertungsansatz gelten, der im Jahrgangsteam abgeglichen werden muss.
Informationen zum „wortreich“ in Bad Hersfeld

Frau Döring stellt kurz die verschiedenen Möglichkeiten („wortreich“ in 11 Kapiteln) vor. Gerade für kleinere Klassen könnte dies als außerschulischer Lernort gelten, der auch im Fachcurriculum im Jg. 7 integriert werden könnte.
Erfassung des Medienkonzeptes
Am Fach von Frau Groß befindet sich eine Liste, in die alle Kollegen eigen-verantwortlich ihr Medienkonzept eintragen.  

A. Schütz
